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DER

JÄHRLICHE UND TÄGLICHE GANG
UND DIE

VERÄNDERLICHKEIT DER LUFTTEMPERATUR.

NACH DEN BEOBACHTUNGEN DES K. K. ASTRONOMISCH -METEOROLOGISCHEN OBSERVATORIUMS IN TRIEST

VON

EDUARD MAZELLE.

VORGELEGT IX DER SITZUNG AM 22. JUNI 1893.

Mit 1. Jänner 1841 begannen an der k. k. nautischen Akademie zu Triest die ersten meteorologischen

Aufzeichnungen, weshalb ich zur Zeit in der Lage bin, die Resultate aus 50jährigen Temperaturbeobach-

tungen vorzulegen.

Wenn auch die Thermometer immer im selben Gebäude ihre Aufstellung fanden, so wurde doch im

Laufe dieses Zeitraumes der Beobachtungsort gewechselt, ohne correspondirende Beobachtungen anzustel-

len, weshalb auch hier, wie später bewiesen wird, eine Trennung in eine alte und eine neue Beobachtungs-

reihe vorgenommen werden musste.

Die ersten Beobachtungen wurden in einer Seehöhe von 14' 6 Meter über dem mittleren Meeresniveau

vorgenommen, und zwar an einem sogenannten Normalthermometer, vom damaligen Mechaniker der nau-

tischen Akademie, Francesco Gianelli verfertigt, welches in einem hölzernen Häuschen im Innenraume

eines nach Norden sehenden Fensters untergebracht war.

Als im Sommer des Jahres 1856 das Akademiegebäude um ein Stockwerk erhöht wurde, fanden die

meteorologischen Listrumente Ende des Jahres 1856 ihre Unterbringung in einer kleinen Kammer und an

einem nordnordwestlichen Fenster in einer Seehöhe von 23-9 Meter.

Die genaue Datumangabe über diesen Wechsel im Beobachtungsorte erscheint in den meteorologi-

schen Beobachtungsbüchern nicht verzeichnet. In den Jahrbüchern der k. k. Centralanstalt für Meteorologie

und Erdmagnetismus in Wien finden sich aber im Jahre 1864, Neue Folge I. Band, auf der Seite 6, Auszüge

aus brieilichen Mittheilungen des damaligen Beobachters, welche obigen Wechsel bestätigen.

Die damals in Übung gewesenen Beobachtungsstunden waren "^ Morgens, 2'' Nachmittags und 10''

Abends.

Als im Jahre 1868 das Unterrichtsministerium einen eigenen Aufbau am Dache des Akademiegebäudes

für die meteorologischen Beobachtungen errichtete, so fand bei dieser Gelegenheit auch ein Instrumenten-

wechsel statt; an Stelle der alten Thermometer kamen neue von Kappeller in Wien, welche durch die

damals bestandene Adria-Commission der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften beigestellt wurden.

Dieser Aufbau dient heute noch als meteorologisches Observatorium. Die Thermometer sammt

Denkschriften der mathem.-naturw. Cl. LX. Bd. 55
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434 Eduard Mazelle,

Beschirmung befinden sich an einem gegen Norden gerichteten Fenster, 27-0 Meter über dem mittleren

Meeresniveau und 1-3 Meter über dem Dache des Akademiegebäudes, rechts und links durch eiserne

Jalousien gegen directe Bestrahlung geschützt.

Die neue Beobachtungsreihe begann im Mai 1868, die gewählten Beobachtungsstunden waren 7'' a.,

2'' p. und Q**
p., welche Combination heute noch besteht.

Leider existiren für diesen zweiten und gründlicheren Wechsel nur zweimonatliche correspondirende

Beobachtungen, und zwar Mai und Juni 1868, so dass keine genügenden Correctionen für die einzelnen

Monate des Jahres abgeleitet werden konnten, um die alte Beobachtungsreihe vollständig an die neue

anschliessen zu können.

In den Sitzungsberichten der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften hatte bereits Hofrath Hann
bei Bearbeitung der Temperaturverhältnisse der österreichischen Alpenländer, Jahrg. 1884 und 1885,

Bd. XC—XCII, auch genaue Monats- und Jahresmittel für Triest berechnet, welche sich auf die Periode

1851—85 erstreckten. Auch im ersten und zweiten Bande der meteorologischen Jahrbücher des Triester

Observatoriums finden sich uncorrigirte Monats- und Jahresmittel für die Periode 1841—85.

Da die hier vorliegende Arbeit in erster Linie die Bestimmung eines jährlichen und täglichen Ganges

der Temperatur verfolgte und daher zuerst die Berechnung derMittelwerthe für jeden einzelnen Tag durch-

geführt werden musste, so hatte ich dadurch Gelegenheit, sämmtliche Monatsmittel zu controliren und

manchen Mittelwerth in den Originalaufzeichnungen zu corrigiren. Namentlich für die erste Serie Jänner

1841 bis Juni 1868 mussten erst die einzelnen Tagesmittel berechnet werden, da in den Originalaufzeich-

nungen keine Tagesmittel vorzufinden waren.

Wie bereits erwähnt, war in der ersten Beobachtungsreihe ein Thermometer vom Mechaniker Gianelli

in \'erwendung, eine eventuelle Instrumentalcorrection ist aber nirgends angemerkt, ebenso fehlt auch die

Angabe einer Correctionsgrösse für die Thermometer Kappeller, welche im Mai 1868 aufgestellt wurden.

Die jetzt in Verwendung stehenden Thermometer, auch von Kappeller, haben bei mehreren Vergleichen

Correction Null ergeben.

Noch in der alten Beobachtungsreihe, Juni 1858, wurden Psychrometerbeobachtungen eingeführt, ich

benützte aber zur Bestimmung der hier mitgetheilten Werthe immer die Angaben des alten Thermometers,

welches im Beobachtungsjournale als »Termometro esterno« angeführt erscheint.

Da im Jahre 1882 am Triester Observatorium ein Thermograph in regelmässige Thätigkeit gesetzt

wurde, so konnten die Correctionen bestimmt werden, um die Mittelwerthe der drei Terminbeobachtungen

auf wahre 24stündige Mittel zu reduciren.

Aus den Thermographenaufzeichnungen, w^elche im dritten Theile dieser Abhandlung besprochen

werden, resultiren folgende Correctionsgrössen:

Correctionen auf 24stündige Mittel.

I I! III

4(7 + 2 + 9) 4(7 + 2 + 1°) 4(7 + 2+9 + 9)
j 3 4

Jänner .
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Lufttemperatur in Triest. 435

I II III
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436 Eduard Mazelle,

Mittle e Jahrestemperatur für Triest.

1841-45
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Litfttemperatitr in Tricst. 437

Da bereits Hann in seinen Publicationen über die Temperaturverhältnisse der österreichischen Alpen-

länder auch die 30jährigen Beobachtungen (1851—80) Triest's berücksichtigt hatte, so soll hier nur unter-

sucht werden, ob der jährliche Gang in den 50jährigen Mitteln, namentlich in Bezug auf das Maximum
des December und Mai, S. 613, Band XC der früher genannten Arbeiten mit den 30jährigen Mitteln über-

einstimmt.

In der folgenden kleinen Tabelle bringe ich die mittleren und absoluten Abweichungen für diesen

50jährigen Zeitraum, 1841—90, wobei vorangehend auch noch die Mitteln für die Decennien mitgetheilt

werden, um die Schwankungen im Eintritte der Maxima und Minima ersichtlich zu machen.

Mittlere und absolute Abweichungen der Monats- und Jahre sm ittel der Temperatui

Jänn. Febr. März April Mai Juni, Juli Aug.
;

Sept. Oct. Nov. Dec. Jalir

1841—50

1851—60

1861 — 70

1871-S0

1881-90

1841—90

Grösste

Abwei-

chung;

2-05

1-SS

2-17

1-36

I -40

1-77

3-9

1845

— 4-4

Absolute

SchwankunG;

1864

I 27
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438 Eduard Mazelle,

Tagesmittel der ersten Reihe (1841—68) aus den Terminbeobachtungen 7'' a., 2''
p., 10" p. gebildet sind, die

der zweiten Reihe (1868—90) um 7" a., 2'' p. und 9" p.

Diese Tagesmittel habe ich einer Ausgleichsrechnung unterzogen, indem die Beobachtung des betref-

fenden Tages das Gewicht 5, der erstvorhergehende und erstnachfolgende Tag das Gewicht 4 u. s. w.

bis zu den viertvorhergehenden und viertfolgenden, welche das Gewicht 1 erhielten, also nach der

Formel

{N_,+ 2iV_.j+ 3Af_2+ 4A^_, + 5iV+AN+ ,
+ 3iY+j+ 2iV+3+ A^,) : 25. . . . a)

Die auf diese Art bestimmten Mittelwerthe der Tabelle III zeigen einen regelmässigen Verlauf und

lassen die einzelnen wichtigsten Störungen noch deutlich erkennen.

Aus dieser Tabelle will ich zuerst hervorheben, dass das Minimum mit 4°3 auf den 5. Jänner fällt,

das Maximum mit 24°8 auf den 20. Juli, jährliche Schwankung 20°5. Im aufsteigenden Aste der Tem-

peraturcurve würden daher 196 Tage liegen, im absteigenden 169. Die Wärmeabnahme dauert auch hier

durch eine geringere Anzahl von Tagen als die Zunahme, der Unterschied beträgt 27 Tage, während

er z. B. nach Hann in Wien 49 Tage, in Dalmatien nur 13 Tage beträgt. In der folgenden Bestimmung

des normalen jährlichen Ganges sollen diese Cuhninationspunkte durch Rechnung genauer bestimmt

werden.

In der Tabelle IV habe ich die mittleren Änderungen der Temperatur für die einzelnen Tage zusammen-

gestellt. Diese Werthe habe ich aus Tabelle II (nicht ausgeglichene Mittel) erhalten, indem ich zuerst die

Änderungen der Temperatur für jeden einzelnen Tag in Bezug auf seinen vorhergehenden bestimmte,

sodann das Mittel von je fünf aufeinanderfolgenden Änderungen dem mittleren dieser fünf Tage zuge-

schrieben habe.

Von den hauptsächlichsten Störungen, welche sich aus Tabelle IV und III mit Leichtigkeit ent-

nehmen lassen, und übrigens auch noch auf graphischem Wege durch Vergleiche mit den, aus den

später angeführten Gleichungen berechneten normalen Temperaturverlaufe bestimmt wurden, will ich

zuerst die Unterbrechung der Wärmezunahme im Februar hervorheben, welche vom 4. Februar bis zum

15. dauert. Erst der 16. zeigt eine um 0-3 höhere Temperatur als der 3. Februar. Diesem Rückfall ging

zu Ende Jänner ein zu rasches Steigen der Temperatur voraus. Die nächste grössere Störung ist Mitte

Juni zu bemerken, und zwar zeigen die ausgeglichenen Temperaturmittel der Tabelle III eine Abnahme

vom 8. bis zum 15. Juni. Es erscheint somit nachgewiesen, dass dieser Temperaturrückgang auch in der

Adria zur Geltung gelangt. Im Mai lassen sich keine Unregelmässigkeiten hervorheben, die erste Mai-

hälfte zeigt eine zu niedere, die zweite Hälfte eine höhere Temperatur, als dem normalen Temperatur-

gange entsprechend sein sollte. Eine Wärmeabnahme in der berüchtigten Periode der Eismänner ist in

Tabelle III nicht zu ersehen. Aus den mittleren Temperaturänderungen der Tabelle IV und namentlich in

den Pentadenmitteln dieser Abweichungen, wie dieselben weiter unten mitgetheilt werden, lässt sich für

die Mitte Mai nur eine zu geringe Zunahme in der Temperatur constatiren.

Kürzere Unterbrechungen im aufsteigenden Aste der Temperaturcurve sind noch Ende Februar,

Anfangs März, in der ersten Hälfte des April und Ende Juni, Anfangs Juli hervorzuheben.

In der Periode der Temperaturabnahme ist eine Störung zu Ende Juli und in der Mitte des August

zu bemerken, die hauptsächlichsten Unterbrechungen fallen aber in die zweite Hälfte des November und

Mitte December. Die mittlere Temperatur von 8-2 vom 22. November steigt auf 8-5, um wieder regel-

mässig abnehmend erst am 29. den erstgenannten Betrag zu erreichen. Ebenso ist eine mehrtägige

Zunahme der Temperatur in der Mitte des December zu bemerken, wo auch erst der 21. December die

Temperatur des 12. erreicht, um in diesem Intervalle von 5-5 auf.6°l anzusteigen. Sämmtliche Störungen

finden sich auch in den folgenden Pentadenmitteln der Temperaturänderungen, welche aus Tabelle IV

abgeleitet werden konnten.
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Ltifttemperattir in Triest. 439

Mittlere Änderung der Temperatur \-on fünf zu fünf Tagen.

Jänn.
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440 Eduard Mazelle,

Um das Jahresmittel der zwölf bürgerlichen Monate auf das Mittel der Normalmonate zu reduciren,

müsste ein Factor 1 '0029 zur Anwendung kommen. Dieser Factor ist etwas kleiner als der für Wien, da

Hann denselben aus 100jährigen Beobachtungen mit 1 -0046 bestimmt hatte.

Aus den Normalmitteln wurde folgende Gleichung für den jährlichen Gang der Temperatur bestimmt:

y— 14'129+9-946sin(265°22'+ ,r) +0-41 1 sin (26°47'+ 2.i-)

+ 0-013 sin (140°18'+ 3.v) +0-176 sin (60°32'+4.r)

Nach dieser Gleichung, .r=:0 für den 15"22 Jänner, resultirt folgender jährlicher Gang:

..I

Gang

Berechnete Temp. der

Normalmonate . .

Berechnete minus

beobachtete . . .

Jänn.
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Lufttemperatur in Tricst. 441

Diese Gleichungen 1 und II wurden noch benützt, um die Eintrittszeit für die Extreme dieses Normal-

ganges zu bestimmen. Der erste Differentialquotient dieser Gleichungen ergibt die tiefste Temperatur am
13. Jänner, die höchste am 26. Juli.

Aus der Gangcurve der normalen Tagesmittel lässt sich entnehmen, dass die mittlere Temperatur am
ö. Februar 5° erreicht, am 28. März 10°, am 23. April die Jahrestemperatur von 14°1, am 28. April 15°,

am 1. Juni 20°, um am 16. September wieder auf 20° zurückzukommen, am 17. October werden die 15°

erreicht, am 21. October das Jahresmittel, am 12. November 10° und am 24. December 5°.

Die Jahresschvvankung der normalen Monatsmittel beträgt I9°8, der normalen Tagesmittel 20° 2, die

grösste positive Ordinate 10° 5, die grösste negative 9° 7. Positive Ordinaten fallen auf 181 Tage, negative

auf 184. Die Temperatur steigt durch 194 und fällt durch 171 Tage. Diese Angaben schwanken zwischen

den oben erwähnten Resultaten für die südlichen Alpenthäler und dem dalmatinischen Seeklima.

In der Tabelle VI finden sich die Mittel für die einzelnen Jahreszeiten und für das meteorologische

Jahr zusammengestellt. Ich habe diese Tabelle benützt, um die Wahrscheinlichkeitsgrössen zu bestimmen,

welche für die Aufeinanderfolge der Jahreszeiten des glei chen Charakters Geltung haben könn-

ten. Ich lasse hier in aller Kürze die Resultate dieser Untersuchungen folgen.

Zuerst wurden jene Fälle zusammengestellt, wo der Winter und der folgende Frühling Abweichungen

gleichen Vorzeichens aufweisen, beide unter oder beide über dem Normalen. Unter 49 Fällen ergaben sich

27, wo Winter und Frühling beide zu kalt oder beide zu warm sind. Wahrscheinlichkeit 0-55.

Winter und Sommer desselben Jahres zeigen unter 49 Fällen 25 Mal dasselbe Zeichen in der

Abweichung, die Wahrscheinlichkeit daher 0-51, dass Winter und der darauffolgende Sommer gleich-

geartet sind.

Auf einen warmen Sommer ist im nächsten Jahre wieder ein warmer Sommer nur mit einer Wahr-

scheinlichkeit 0-43 zu erwarten, hingegen folgt auf einen kalten Sommer wieder ein kalter Sommer mit

einer Wahrscheinlichkeit von 0'52.

Ebenso ist auf einen warmen Winter nur mit 0-35 Wahrscheinlichkeit wieder ein warmer Winter

zu erwarten, hingegen 0-59 Wahrscheinlichkeit, dass auf einen kalten Winter im nächsten Jahre wieder

ein kalter Winter folgen kann. Hier wurde mit -kalt« jene Jahreszeit bezeichnet, deren Temperatur

unter den entsprechenden Normalwerth sank, mit >\varm', wenn dieselbe den Normalwerth überschritten

hatte.

Diese Untersuchung wurde jedoch weiter ausgeführt, indem auch auf die Grösse der Abweichung

Rücksicht genommen wurde, wodurch allerdings die Anzahl der zu berücksichtigenden Fälle zusammen-

schmelzen musste und die Zahlenergebnisse als vorläufige Werthe zu betrachten sind, bis eine grössere

Anzahl von Beobachtungsjahren zur Verfügung stehen werden.

Auf einen kalten Winter ^4°3 (Mittel der Jahreszeittemperatur minus 1°, 9 Fälle) folgt mit einer

Wahrscheinlichkeit von 0-67 ein kalter Frühling und mit 0' 78 ein kalter Sommer. Der vorhergehende

Sommer meist warm. Die Bezeichnung kalt und warm für die folgende und die vorangehende Jahreszeit

sagt nur, ob die Temperatur unter oder über der normalen war.

Auf einen warmen Winter ^6°3 (10 Fälle) folgt mit der Wahrscheinlichkeit 0-60 ein warmer

Sommer und mit 0-50 ein warmer Frühling. Für den vorangehenden Herbst ergeben sich ebenso viele

Fälle mit einem kühlen Herbst, als mit einem warmen. Der vorangehende Sommer meist kühl (0-70).

Auf einen heissen Sommer ^24-3 (5 Fälle) folgt ein warmer Herbst mit 0' 80 Wahrscheinlichkeit,

hingegen ist ein kalter Winter mit 0-80 Wahrscheinlichkeit zu erwarten. Der vorangehende F"rühling war

immer über der Normaltemperatur. Hieher fällt allerdings auch die geringste Anzahl der in Betracht kom-

menden Fälle. Würde ich als untere Grenze für die Sommerwärme den entsprechenden Normalwerth

annehmen (22 Fälle), so würde sich für die folgende Jahreszeit ein warmer Herbst mit der Wahrschein-

lichkeit 0-54 ergeben, ein kalter Winter mit 0-73. Der vorangehende Frühling meist warm. Auf einen

heissen Sommer folgt daher mit grösserer W'ahrscheinlichkeit ein warmer Herbst und ein kalter W'inter;

es ist dasselbe Ergebniss, wie z. B. Hann es für Wien erhalten hat.

Denkschriften der mathem.-natiir\v. Cl. LX. Bd. 5g
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442 Eduard Mazc'lle,

Auf einen kühlen Sommer ^22°3 (7 Fälle) folgt mit 0-71 Wahrscheinlichkeit ein kalter Herbst und

mit 0-57 ein kalter Winter. Der vorangehende Frühling auch meist kühl.

Auf einen kalten Frühling ^12°1 (11 Fälle) folgt mit der Wahrscheinlichkeit Ö-55 ein warmer

-Sommer. Einem kühlen Frühling geht aber mit grösserer Wahrscheinlichkeit ein kalter Winter

voraus.

Auf einen warmen Frühling ^14° 1 (12 Fälle) folgt mit einer Wahrscheinlichkeit von 0-58 ein warmer

Sommer.

Einem kalten Herbst ^13-8 (10 Fälle) folgt mit 0-60 Wahrscheinlichkeit auch ein kalter Winter, der

vorangehende Sommer meist kühl.

Auf einen warmen Herbst ^15-8 (8 Fälle) folgten ebensoviele kalte als warme Winter, der voran-

gehende Sommer meist warm.

Es ergibt sich daher auch für die nördliche Adria im Allgemeinen eine Tendenz der Erhaltung des

o-leichen Witterungscharakters, indem einander folgende Jahreszeiten mit grösserer Wahrscheinlichkeit das

gleiche Zeichen der Temperaturanomalie beibehalten.

Seit dem Jahre 1869 liegen Aufzeichnungen der Extremtemperaturen vor, welche bis zum

Jahre 1882 aus den Ablesungen eines Maximum- und Minimum-Thermometers bestimmt wurden, seit

1882 durch die Angaben eines Thermographen controlirt werden konnten. In den Tabellen VII und VIII

finden sich die mittleren und absoluten Extreme für jeden einzelnen Tag des Jahres zusam-

mengestellt; dieselben beziehen sich auf den 24jährigen Zeitraum, 1869—1892. Raummangels wegen

können auch hier nur die Endresultate mitgetheilt werden. Im Concepte liegen sämmtliche Summen

nach Lustren geordnet vor, so dass diese Zusammenstellungen jederzeit leicht weitergeführt werden

können.

Ebenso wurden für jeden Tag des Jahres die Anzahl der Frosttage (Minimum <0°), der Eistage (Maxi-

mum <0°) und der Sommertage (Maximum ^25°) bestimmt. Hier sollen nur die daraus folgenden Wahr-

scheinlichkeiten für die Pentaden mitgetheilt werden.

Wahrscheinlichkeit eines Frosttages.

iS

23
28

.Monat

Oct. Nov. Dec. Jann. Febr.

0-007

•000

•008

•067
•008

•017

•092

•092
•208

•225

100
•192

•264

) 242
•325

•258

•317
•292
•208

)'272

o' 142
•208

•267

•091

•083

•077

0-I49

März

0-20S
•117

142
075
•075
•007

Wahrscheinlichkeit eines Eistages.

IS.

23-

28.

Monat

Dec. Jänn.

o'ooS
042
•067
•000

•033

•055

0-035

0-002
-050
-008

-07S
•067
•021

0-039

Febr. März

0-000
•042
•000

-025
000
-000

0-017

0-003

Wahrscheinlichkeit eines Sommertages.

iS.

23-

28.

Mcmat

April

0-008
-000
-000

-000

017
-025

o'ooS

Mai Juni Juli Aug. Sept.

0-042

033
- 100

•225

•300

•354

0181

0-517
5S3
'533
-567
-700

•Soo

0-617

0-SÖ7
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Lufttemperatur in Triest. 443

In diesen Wahrscheinlichkeitsgruppen finden sich die Störungen des allgemeinen jährlichen Ganges
wieder vor. Der früher erwähnte Temperaturrückgang in der zweiten und dritten Pentade des Februar ist

hier durch Zunahme der Wahrscheinlichkeit eines Frosttages ersichtlich gemacht.

In der zweiten Hälfte des November und Mitte December wurde an früherer Stelle aus 50jährigen

Beobachtungen eine Störung in der regelmässigen Temperaturahnahme hervorgehoben ; dieselbe Störung

ergibt sich hier aus 24jährigen Beobachtungen durch zu kleine Zahlen für die Wahrscheinlichkeit eines

Frosttages.

Die Grössen, welche die Wahrscheinlichkeit für das Eintreffen eines Sommertages (Max. ^25°) dar-

stellen, zeigen geringe Störungen. Immerhin lassen sich die an früherer Stelle besprochenen Störungen

des jährlichen Ganges erkennen. So ergibt sich für die dritte Pentade des Juni eine zu kleine Wahrschein-

lichkeit, für die zweite und dritte Pentade des August eine zu grosse Wahrscheinlichkeit für einen Sommer-
tag. Auch die erste Maihälfte, namentlich die zweite Pentade zeigt einen Rückgang in der Frequenz der

Sommertage.

Die Zusammenstellungen der Maxima und Minima der einzelnen Monate und Jahre dieser 24jährigen

Beobachtungsreihe sollen noch benützt werden, um die Wahrscheinlichkeit zu berechnen, mit welcher min-

destens einmal das Eintreffen bestimmter extremen Temperaturen zu erwarten sind.

; i n 1 i c 1"
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444 Eduard Mazelle,

Mittl. .Monats- und Jahresextreme

24 Jahre 1869— 1892 Mittl. Monats- und

Max. Min. Jahresschwankung

Jänner I2"i — 3-5 156
Februar 128 — 2'2 15-0

März 17-2 — o'7 17-9

April 2I-8 5'o i6-8

Mai 27-9 8
'5 19-4

Juni 3i'4 12-4 i9'o

Juli 34-2 15-3 18-9

August 32*8 I4'4 iS'4

September .... 28-6 ii'6 17-0

October 23-3 5-5 17-8

November .... 17-0 0*7 i6'3

December .... I3'S — 2"6 i6'i

Jahr 34-7 — 5 '2 39 "9

Bevor zur Behandlung des täglichen Ganges der Lufttemperatur übergegangen werden soll, will ich

noch die Tagesmittel der Temperatur in Bezug auf ihre Veränderlichkeit untersuchen. In den Denkschriften

der kaiserl. Akademie der Wissenschaften, Jahr 1891, hatte Hofrath Hann für die österreichischen Sta-

tionen die Veränderlichkeit der Tagesmittel für die 10jährige Periode 1871—80 bestimmt, so dass ich

mich hier nur auf wenige weitere Bemerkungen einlassen kann. Da bekanntermassen die Schwankungen

der Veränderlichkeit sehr gross sind, in den Lustrenmittel, selbst in dem Decennienmittel noch bedeutend

zu nennen sind, so wollte ich vor Allem einen möglichst genauen jährlichen Gang der Veränderlichkeit für

Triest bestimmen, indem ich sämmtliche 50jährige Beobachtungen (1841—90) der Bearbeitung unterzog.

Die Veränderlichkeit der Tagesmittel für die einzelnen Monate und Jahre findet sich in der

Tabelle IX zusammengestellt. Die Jahre 1871—80 habe ich nicht mitgetheilt, da sich dieselben in obge-

nannter Publication vorfinden , aus welcher ich auch die Lustren- und das Decenniummittel für diese

Periode entnommen habe.

In folgender Zusammenstellung bringe ich die Alittelwerthe für die einzelnen Decennien, aus welchen

zu ersehen ist, dass das Hauptminimum zwischen September und October schwankt, das Hauptmaximum

zweimal auf den Jänner, einmal auf den Februar, März und sogar Juli fällt.

Veränderlichkeit der Tagesmittel.

Jänn. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Oct. Nov. Dec. Jahr

1841 —50
1851-60
1861-70
1871-80
i88i-go

1-39

i'34
1-44

1-45
1-59

1-30
1-40
1-36

1-30

1-39

i-i8

1-34

I-2S
1-53

144

I '22

1-37

I '21

•38
••24,

1-23

I-I5

i-ig

I -46

1-52

41

34
29

39
57

1-54

i'34
I-I7
1-31

1-42

1-32

I-I4
1-29

1-38

1-45

'•07,

i-i6

i-o6.
1-27

•25,

I-2I

i"o7.
I-I7
1-26,

1-43

1-30

1-35
1-28

1-47
1-32

i'33
1-28

1-38

I '46

1-44

I '29

1-27

I '20

i"39
1-42

x\us den 50jährigen Mitteln ergibt sich folgender jährlicher Gang für die Veränderlichkeit der Tages-

mittel :

Jänn.

1-44

O' I I

Febr.

i'35

0-02

März

1-35

0'02

April

1-28*

-o'05

Mai

I 31

-0*02

Juni

1-40

0-07

Juli

1-36

0-03

Aug. Sept. Oct. Nov.

i"34

O'OI

Dec.

1-38

0-05

Jahr

-0'02 — o'i7 — o-ii

Dieser Gang ist schon sehr regelmässig, positive Ordinaten im Winter und Sommer, negative Ordi-

nalen im Frühling und Herbst, das Hauptmaximum im Jänner, das Hauptminimum im September, Nehen-

maximum im Juni, Nebenminimum im April. Diese Angaben stimmen im Allgemeinen mit den Resultaten,

die Hann für die Stationen Österreichs gefunden hat, weichen aber von den dort angeführten Angaben für

das Küstenland ab, da das März-Maximum des Decenniums 1871—80 im 50jährigen Mittel verschwindet.
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Liißtemperainr in Triest. 445

Die Jahresschwankung ergibt sich (Jänner 1 -44— September 1 • 16) mit 0-28.

Den jährlichen Gang der Veränderlichkeit der Tagesmittel habe ich noch durch folgende Gleichung

dargestellt:

yz=z 1- 325 4-0-052 sin ( 42°25'+,r ) -t-0-082 sin (1 17°6'+ 2.v)

-4-0-023 sin (270° 0'-4-3.v) +0-003 sin ( 0°0'+4.v).

.V = für den 15. Jänner zu setzen. Die Sinuscoefficienten sind auch hier, wie bei den Gleichungen

für den jährlichen Gang der Lufttemperatur, auf drei Decimalen abgerundet, die Originalrechnung wurde

auf fünf Decimalen durchgeführt.

Der resultirende normale Gang ist folgender:

Jänn. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Oct. Nov. Dec.

I -410
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446 Eduard Ma~elle.

Jänn. Febr. März

Erkaltung minus ErwUrmunji

Erkaltung : Erwärmung . .

0-64

1-17

0-47* o'95

i'ij* '•27

April

1-12

1-35

i\lai Juni

1-25*

I -92

«57

Juli

2-51

1-SS

Aug.

2' 50

i-8i

Sept. Oct. Nov. Dec.

2 'OO

1-78

i-go

I •64

o-go 0'4i^

1-25 I-II:;;

Aus diesen 50jährigen Beobachtungen ergibt sich auch für Triest, dass in den Sommermonaten,

namenthch im JuH, die maximalen negativen Temperaturänderungen das grösste Übergewicht über die

maximalen positiven Änderungen erreichen; der kleinste Unterschied ist im December und Februar zu

ersehen.

Der jährliche Gang für die mittleren Maxima der interdiurnen Veränderlichkeit ist bei der Elevation

der entgegengesetzte als bei der Depression. Die kleinsten maximalen Temperaturerhöhungen von einem

Tage zum andern zeigen sich im Juli, August, September und October mit dem Minimum im September;

die grössten Temperaturdepressionen erscheinen gerade im Juni bis October, mit dem Maximahverthe im

August.

Die 10jährige Tabelle über die Häufigkeit der Temperaturdifferenzen von Grad zu Grad in der

oben erwähnten Publication habe ich auf den 50jährigen Zeitraum (1841— 90) erweitert, haupt-

sächlichst um die Häufigkeit der grössten Differenzen näher zu bestimmen und durch Zahlen das

Verhältniss der Häufigkeit grösserer Erkaltungen den grösseren Erwärmungen gegenüber festzustellen.

Nachfolgende Tabelle bringt die resultirenden Werthe. Um eine eventuelle spätere Fortsetzung dieser

Tabelle mit aller Genauigkeit zu ermöglichen, habe ich zwei Decimalen beibehalten, so dass durch ein-

fache Multiplication mit 50 die ganze, nicht abgerundete Hauptsumme für den Zeitraum 1841—90

erhalten wird.

Man ersieht, dass hier, bei Vermehrung der verwendeten Beobachtungsjahre, noch Temperaturände-

rungen von 12° und darüber vorkommen, allerdings nur mit einer mittleren Häufigkeit von 0-04 Tage im

Jahre.

Häufigkeit der Temperaturdifferenzen nach 1° Intervallen.

Aus den öOjährigen Beobachtungen auf ein mittleres Jahr rediicirt. Ausgedrückt in Tagen.

Jänn. Febr. März Apnl Mai Juni Juli Aug. Sept. Oct. Nov. Dec. Jahr
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Liifftcuipcratiif in Tvicst. 447

Die Differenzen der Tagesmittel der Temperatur \-on einem Tage zum andern im Betrage von 4° und
darüber kommen in einem mittleren Jahre 14 Mal vor, und zwar 10-6 Mal als Erkaltungen, 3-4 Mal als

Erwärmungen.

Das Maximum der Häufigkeit grösserer Erwärmungen (^4-0) findet im Jänner, das Häufigkeitsmaxi-

mum grösserer Erkaltungen (54-0) im August statt. Folgende Zahlen stellen den jährlichen Gang dar:

Mittlere Häufigkeit der Temperaturänderungen ^4°0.

Jänn. Febr. März .April Mai Juni Juli Aug. Sept. Oct. Nov. Dec. Jahr

Erwärmung . .
0- 5S 0-32 0-42 o-iS 0-28 0-22 omo omS o-oö^i: o-i8 0-34 0-56 3-42

Erkaltung. . . 0-84 0-64 o-go 0-64 0-58 foö 1-14 1-iU i-oo 0-98 0-84 0-62 10-58

Häufigkeit der Temperaturänderungen ^4°0. (Tage im mittleren Jahre.)

> + 4"o 5— 4-0 5±4"0

Winter. . . . 1-46 2-iO;i; 3-56

Frühling ... o-8S 2' 12 3' 00

Sommer . . . 0-50;. 3-54 4' 04

Herbst .... 0-58 2 '82 3 '40

Jahr j'42 io'5S 14-00

Winter und Sommer zeichnen sich durch die grösste Häufigkeit grösserer Temperatursprünge aus, der

Winter für Elevationen, der Sommer für Depressionen.

Um das Übergewicht der Häufigkeit grösserer Erkaltungen den Erwärmungen gegenüber darzustellen,

habe ich die Differenzen und Quotienten der Häufigkeitszahlen von Änderungen von und über 4° berechnet.

Änderung ^4°0.

Jänn. Febr. März .\pril Mai Juni Juli .Aug. Sept. Oct. Nov. Dec. Jahr

Erkaltung minus Erwärmung o'26 0-32 0-48 0-46 o 30 0-84 1-04 VW 0-94 o'So 0-50 o-o6-. 7-16

Erkaltung : Erwärmung . . 1-45 2-00 2-14 3-56 2-07 4-82 11-40 7-44 16-66 5-44 2-47 i-ii^ 3-09

Da die Anzahl der Temperatursprünge von 8° und darüber selten vorkommen, so habe ich für diese

grössten Veränderlichkeiten nur zwei Gruppen unterschieden, das Winterhalbjahr mit den Monaten October

bis inclusive März und das Sommerhalbjahr.

Häufigkeit der Temperaturänderungen ^8°0.

Erkaltungen divid.

>:-(-S° 5:— 8° 5±8° durch Gesammtsumme

Winterhalbjahr .
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448 Eduard Mazelle,

zunähme grösser als die der Abnahme, was dem früher besprochenen Überwiegen der Temperaturdepres-

sionen entspricht, und zwar lässt sich dieses Verhältniss durch sämmtHche Monate verfolgen. Aus den

Differenzen (Zunahme—Abnahme, Col. 7) lässt sich die grösste Abweichung im Juli, die kleinste im

December hervorheben. Im letzteren Monate ist die mittlere Dauer einer Temperaturabnahme fast so gross

als die der Zunahme. Für die Jahreszeiten könnte hervorgehoben werden, dass im Sommer die grösste

Abweichung (O'Ql), im Herbste die kleinste (0- 18) zu verzeichnen ist.

Temperaturwellen für Triest (aus 20jährigen Beobachtungen, 1871— 90).

Mittlere Dauer der

Temperatur-

Zunahme

Tage , Gang

Abnahme

Tage Gang

Länge der

Temperatur-

wellen

Tage
j

Gang

Dauer,

Zunahme

minus

Abnahme

Mittl. Häu-

figkeit der

Tem-

peratur-

Wellen

Mittl. Häufigkeit

einer über drei

Tage dauernden

Temperatur

Zunahme Abnahme

Durchschnittl.

grösste Dauer

einer conti-

nuirl. Temp.

Zu- 1 Ab-
nahme,nähme
Tage Tage

.Absolut läng-

ste Dauer einer

Temperatur

Zu-
I

Ab-
nahme nähme
Tage Tage

.länner

Februar.

März ,

.April

Mai
Juni

Juli

August
September
October .

November .

December .

Winter . .

Frühling .

Sommer .

Herbst . .

Jahr . . .

2 '20

2 -46

2-58
2-41
2' 52
2 '64
2-97
2-42

i"93
2'22
2- II

2' 20

2-29
2- 50
2-68
2-09

(I)

— o- 19
o'o7
o- 19
0*02

o'ij
0-25
0-58
0-03

—o'46j I '69

—O"
17I

211
—o-28| I "94

—o- ig 2 17

2' 00
1-86

1-73

I-Ö8
I '62

I -76

1-71

83

—o- 10, 20
O' I I

0-29
—o-.so

(2)

1-68

1-77
1-91

o' 16

0'02

—O- II

—o-i6
—0'22

—o-o8
—0-13
;-o-o

j—o-is
\

0'27

o- 10

o'j3

0-17
-o- 16

-0-07

0-07

20

32

3'

09
14

40
68

4-2S
3-62

4"33
4-05
4-37

—O'

O'

c
—

c

—O'

O'

c
o-

— O'

O'

— o-

o-

1-84

(3) (4)

4-30 0-07

4-18 —0-05

4-44 o

2

I

4" 00 —0-23

4-23
1
-

I

(5) ! (ö)

0'20
O'OO
0-85
0-73
o' 90
0-8S
I -26

o'S9
0'24
O- I I

c 17

003

0-2S
0-82

o'gi

o-iS

0-55

(7)

7-30
6-95
7-48
7-i8
7-78
7'>5

ü-SS
7-60

8-45
7-28

7-53
7-30

iS

'48

21

75

7-41

(8)

35
i-os
1-50
1-65

1-50
2 -00

1-90

1-25

0-85

I 20
o-8o
1-25

3-65
4-05

5-15
2-85

16-30

(9)

95

55

55
30
30

05
30

55

35
0-75
o-So
I IC

2 '60

f IS

0-90
I '90

6-55

(10)

4-65
4-80
5-30
5-40

5-35
5'35
5-65

5'>5

3 "90

4-90
4-70
4 '3°

4' 10

3-60

3-35
3-35
2-8o
3-35
2
'95

3 -40
3-30
4- IG

3-90
4-05

4-58 3-92

5-35
I

3-17

5-38 3-23

4-50
!

3'77

4-95 3'52

(II)
,

(12)

7

10

9
8

9

9

9

9
6

8

7

7

8-0

8-7

9-0
7-0

S-2

(13)

6

5

6

6

5

5

6

5

6

8

7

6

5-7

5-7

5-3
7-0

5-9

(14)

Sowohl die mittlere Dauer der Erwärmungen, als auch die der Erkaltungen zeigen eine Jährliche

Periode, und zwar zeigt sich die grösste Dauer der Erwärmungen in den Frühlings- und Sommermonaten,

die grösste Dauer der Erkaltungen in den Herbst- und Wintermonaten. Die Amplitude im Gange der Ele-

vation ist grösser als die der Depression. Das Maximum einer Temperaturzunahme wird im Juli erreicht

mit 2 '97 Tagen, das Minimum im November mit 2-11, Schwankung 0-86 Tagen. Das Maximum im Gange

der Abnahme fällt auf den December mit 2' 17 Tagen, das Minimum auf den Mai mit 1-62, Schwankung

daher nur 0-55 Tage.

Für den Verlauf einer ganzen Temperaturwelle (Dauer der Erwärmung plus Dauer der Erkaltung) ergibt

sich die mittlere Dauer von 4 '23 Tagen, also ein geringerer Werth als Hann für Mittel-Europa (4-81)

berechnet hatte. Dieser Werth fürTriest nähert sich sehr dem Werthe fürKrakau, den Kolbenheyer (Ver-

änderl. d. Tagestemp., Sitzungsber. d. Akad. d. Wiss. Dec.-Heft, 1892) nach 10jährigen Beobachtungen mit

4-265 bestimmt hatte.

Da die Längen der Temperaturwellen im Laufe eines mittleren Jahres so ziemlich regelmässige Schwan-

kungen erkennen lassen, so habe ich den jährlichen Gang durch folgende periodischeFunction darzustellen

gesucht. X z= für die Mitte Jänner.

jV= 4-230 -1-0-084 sin (343°21'+ a") +0- 190sin (1 10°26'+ 2.v) +
+0-189 sin (287°29'+3a-) +0-095 sin ( 84''46'+4a-)

Es ergibt sich daraus folgender jährliche Gang für die mittlere Dauer der Temperaturwellen:

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Luftteniperatttr in Triest. 449

Jänn. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Oct. Nov. Dec.

4-30 4-30 4-27 4-17 4-06 4-44 4'7i 4"15 3'79 4'i2 4-26 4-20

0-07 0-07 0-04 — o*oö —0-17^. o"2i 0-48 —o'oS — o-44:j. — o-ii 0-03 — o'03

Das Hauptmaximum fällt auf den Juli, das Hauptminimum auf den September, ein zweites Maximum
auf den Februar, ein Nebenminimum im Mai. Würde nicht die kleine Störung im November und December

sein, so würde sich mit der grössten Deutlichkeit ergeben, dass die Temperaturwellen im Sommer und

Winter am längsten sind, im Herbst und Frühling am kürzesten, also gerade das Entgegengesetzte, als

Hann für Central-Europa bestimmt hatte. Jedenfalls kann gesagt werden, dass für die nördliche Adria die

Temperaturwellen in den Sommermonaten Juni und Juli und in dem Wintermonate Februar am längsten

sind, in den Frühlingsmonaten April und Mai und im Herbstmonat September am kürzesten.

Für die Jahreszeiten ergibt sich aus obiger Gleichung folgender regelmässige Gang mit einer

Winter 4' 27 0-04

Frühling 4' 17 —o-o6

Sommer 4 '43 o'20

Herbst 4-06 —0-17

Abnahme im Herbst und Frühling und einer Zunahme der Wellenlänge im Sommer und Winter.

Durch Bearbeitung der Beobachtungen einiger südlichen Stationen, z. B. Lesina u. a., könnte der

Nachweis geliefert werden, ob diese Gesetzmässigkeit sich auf ein grösseres Gebiet erstreckt, und ob im

Süden Europa's für die mittlere Länge der Temperaturwellen ein entgegengesetzter jährlicher Gang sich

ergeben würde, als für Mittel-Europa.

Da, wie schon erwähnt wurde, im Durchschnitte eine Temperaturwelle 4 -23 Tage dauert, dieser Werth

aber im Laufe des Jahres periodischen Schwankungen unterworfen ist, so wollte ich noch die mittlere

Anzahl der Temperaturwellen bestimmen, die in den einzelnen Monaten vorkommen können. In der obigen

Tabelle finden sich in der achten Columne die resultirenden Häufigkeitszahlen.

Auf einen mittleren Monat fallen 7-4 Wellen, am meisten im Herbst und Frühling (7 '8 und 7-5), am
geringsten im Winter und Sommer, 7 • 2 Wellen, natürlich dem umgekehrten Gange der Wellenlängen ent-

sprechend.

Ebenso wurden die Häufigkeitszahlen für eine mehr als 3 Tage anhaltende Erwärmung, respective

Erkaltung gesucht, in den Columnen 9 und 10 dargestellt, und gefunden, dass eine über 3 Tage anhal-

tende Erwärmung im Jahre durchschnittlich 16 '3 Mal, eine Erkaltung 6 -6 Mal in einem mittleren Jahre

vorkommt. Wenn also die Grösse der Erkaltung, wie an früherer Stelle erwähnt wurde, numerisch höher

ist, so wird sie durch die geringe Häufigkeit continuirlicher Temperaturabnahme wieder ausgeglichen.

Hann findet für Klagenfurt und Salzburg eine längere Erwärmung 14-8 Mal, eine Erkaltung 10-6 Mal für

ein Durchschnittsjahr. Für Triest überwiegt die Häufigkeit einer längeren Erwärmung um (16-3, minus

6-6) 9-7 der Häufigkeit einer anhaltenden Abkühlung, für die Thalstationen des Alpenlandes um
(14-8— 10-6) 4-2, die Differenz für das Küstenland ist um mehr als den doppelten Betrag grösser. Auch

der Quotient ist fast doppelt so gross, für Triest 2-47, für Salzburg und Klagenfurt 1-40. Für diesen

20jährigen Zeitraum wurde noch die längste Dauer einer continuirlichen Wärmezunahme und einer anhal-

tenden Abnahme gesucht. In den letzten Columnen, 11 bis 14, obiger Tabelle finden sich die mittleren und

absolut grössten Extreme mitgetheilt.

F'ür die mittlere grösste Dauer einer continuirlichen Temperaturzunahme ergibt sich folgende jähr-

liche Periode

:

Jänn. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Oct. Nov. Dec.

— 0-30 —0-15 0-35 0-45 0-40 0-40 0-70 0-20 —1-05:^ —0-05 —0-25 — 0-65 1)

Das Hauptmaximum fällt auf den Juli, das Hauptminimum auf den September, wie im allgemeinen

jährlichen Gange der mittleren Dauer der Temperaturwellen.

Denkschriften der mathem.-naturw. Gl. LX. Bd. 57
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450 Eduard Mazelle,

Für die mittlere grösste Dauer einer anhaltenden Temperaturabnahme erhalte ich folgenden jähr-

lichen Gang:

Jänn. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Oct. Nov. Dec.

0-58 o-o8 — 0-I7 — 0-I7 —0-72^ —0-17 —0-57 —0-12 —0-23 0-58 0-38 0-53 2)

Das Hauptmaximum im Jänner, das Hauptminimum im Mai.

Beide Gänge sind der jährlichen Periode der mittleren Dauer der Erwärmungen und Erkaltungen, in

der zweiten und vierten Reihe obiger Tabelle, ähnlich. Da aus diesen der Gang der mittlerenWellenlängen

bestimmt wurde, so findet man in diesem letzteren die obigen zwei Perioden 1 und 2 wieder vor, und zwar

bestimmt Periode 1 die Hauptextreme, Periode 2 die Nebenextreme des jährlichen Ganges für die mittlere

Dauer der Temperaturwellen.

Die längste Dauer einer Zunahme konnte im Februar beobachtet werden, und zwar durch 10 Tage,

vom 17. bis 26. Februar 1887, die längste Temperaturabnahme im October durch 8 Tage, vom 24. bis

31. October 1881. In den Jahreszeiten fällt die längste Erwärmung auf den Sommer mit 9 Tagen, die

längste Erkaltung auf den Herbst durch 7 Tage.

Zum Schlüsse will ich aus der Anzahl der Zeichenänderungen der interdiurnen Temperaturdifferenzen

die Wahrscheinlichkeit einer Temperaturänderung berechnen.

Aus der 20jährigen Reihe 1871 — 90 resultirt folgende Wahrscheinlichkeit für einen Zeichen-

wechsel :

Jänn.
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452 Eduard Mazelle,

Die zur Anwendung gekommenen Correctionsgrössen stimmen mit den oben erwähnten für Triest

ziemlich überein, negativ von August bis December, positiv von Jänner bis Juli. Das negative Zeichen

des Februar verschwindet.

In Tabelle XIII findet sich der corrigirte tägliche Gang für die Jahreszeiten und das Jahr für Triest

und Lesina zusammengestellt.

Aus den Angaben der Tabellen XI und XII hatte ich mir Tagescurven construirt um die Eintritts-

zeiten der Wendestunden, u. a., zu bestimmen, musste aber von diesem Vorhaben abstehen, da auch die

Werthe von Lesina, wegen der schlechten Aufstellung des Thermographen, für diese Zwecke nicht ver-

wendbar erscheinen.

Aus den stündlichen Mittelwerthen für Lesina lassen sich folgende Correctionsgrössen bestimmen,

welche an die 3 stündigen Monatsmittel anzubringen sind, um dieselben auf wahre 24 stündige Mittel zu

reduciren

:

Jänn. Febr. März .\pril Mai Juni Juli Aug. Sept. Oct. Nov. Dec. Jahr

J_(7_l_2 + 9) . . — 0-I4 — 0-07 — 0-04 —0-22 —0-37 —0-36 —0-31 —0-30 — o-io —0-03 —0-07 —007 —0-17
3

J_ (7_l_2 + 9 + 9) . . —0-04 o'oo o'og — 0-03 — o'i4 — o'i2 — o"o6 —0-05 o-oS 0-13 0-03 0-03 — o-oi
4

Ausser in Triest existiren nur noch in Pola continuirliche Thermographen-Aufzeichnungen der dortigen

Sternwarte des k. u. k. hydrographischen Amtes. Da die Aufstellung der Thermometer in Pola gute Resul-

tate erzielen lassen, wie schon aus den monatlichen Publicationen dieses Institutes zu ersehen ist, so

müsste die Veröffentlichung der Ergebnisse der dortigen Beobachtungen grosses Interesse bieten, umso

mehr als dieses Observatorium, wie bereits erwähnt, vorderhand das einzige an der österreichischen

adriatischen Küste ist, welches einen brauchbaren täglichen Temperaturgang geben könnte.

Um die Triester Thermographenbeobachtungen doch wenigstens zum Theile verwenden zu können,

habe ich aus den Aufzeichnungen des Campbell-Stoke'schen Sonnenscheinautographen jene Tage

herausgeschrieben, an welchen keine Spur von Sonnenschein zu verzeichnen war, und von diesen Tagen

wieder nur jene genommen, welche zu den drei Terminbeobachtungen die Bewölkung 10, höchstens noch

9 zeigten.

In der Tabelle XIV habe ich den täglichen Temperaturgang für Tage ohne Sonnenschein zusammen-

gestellt und zugleich die Anzahl der benützten Tage angeführt. Noch eine weitere Trennung wurde vor-

genommen, indem die ganz bewölkten, aber regenlosen Tage ausgeschieden wurden.

In Tabelle XV habe ich die tägliche Periode für die einzelnen Jahreszeiten und das Jahr zusammen-

gestellt, und zwar für sämmtliche Tage ohne Sonnenschein und für jene ganz trüben Tage, an welchen

ausserdem noch ein messbarer Niederschlag ^0-1 mm zu verzeichnen war.

Auch in diesem Gange finden sich noch Störungen vor, und zwar namentlich im Mai und September,

welche allerdings auch durch die äusserst geringe Anzahl der benützten Tage erklärt werden können, Mai

nur 1 1, September nur 5 Tage.

Die unperiodische Änderung wurde hier nicht eliminirt. Es zeigt sich im Verlaufe der 24 Stunden in

den Wintermonaten eine Zunahme, in den Sommermonaten eine Abnahme der Temperatur.

In Folge dieser mehrfach erwähnten Störungen muss auf eine detaillirte Behandlung dieser Resultate

Verzicht geleistet werden, hier möchte ich nur in aller Kürze noch einige Ergebnisse, namentlich in Bezug

auf den Einfluss der Bewölkung mittheilen.

Aus den Tabellen X und XIII hissen sich nachstehende periodische Wärmeschwankungen ent-

nehmen:

Jänn. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Oct. Nov. Dec. Jahr

3-06 3-28 4-08 4-72 5-85 6-26 6-69 5-98 5-38 3-67 2-84 2-29* 4-41

Diese zeigen einen regelmässigen Verlauf, die kleinste Amplitude fällt auf den December, die grösste

auf den Juli.
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Lufttemperatur in Triest. 453

Die aperiodischen Schwankungen, wie sie aus den Schlusswerthen der Tabelle \'II entnommen werden

können, sind natürlich an Grösse diesen periodischen Schwankungen überlegen. Auch die aperiodische

Amplitude zeigt einen ähnlichen Gang, das Maximum im Juli, das Minimum im December.

Vergleichen wir die periodischen Wärmeschwankungen sämmtlicher Tage mit den Schwankungen an

den trüben Tagen, wie sich dieselben aus den Tabellen XIII und XV entnehmen lassen, so ersieht man,

dass an den trüben Tagen die periodischen täglichen Wärmeschwankungen kleiner werden.

In allen drei Gruppen ist natürlich die grösste Amplitude im Sommer vorzufinden.

Das Überwiegen der täglichen Wärmeschwankungen im Sommer im Vergleiche zur Wärmeschwan-

kung im Winter ist am kleinsten an den trüben Tagen mit Niederschlag.

Das Verhältniss zwischen täglicher Wärmeschwankung im Sommer zur Wärmeschwankung im

Winter ergibt für die trüben Tage mit Niederschlag den Quotienten 1"98, an den trüben Tagen 2-05, an

sämmtlichen Tagen 2-19.

T ä g 1 i c h e W ä rm e s c hw a n k u n g.

Periodische.

Winter .

Frühling

Sommer

Herbst .

Jahr . .

Alle Tage

2-88

4-77

6-30

3 '93

4-41

Tage ohne Trübe Tage mit

Sonnenschein Niederschlag

1-54

2-22

3-iS

I-S8

I-7S

1-31

2-21

2-59

1-59

1-67

Aperiodische.

Alle Tage
Tage ohne Trübe Tage mit

Sonnenschein Niederschlag

Winter .

Frühling

Sommer

Herbst .

Jahr . .

4-85

7-02

8-47

6 '00

6-59

3"24

4-53

5-87

3-8i

3-85

3-33

4-66

S-67

3'94

4-03

Die aperiodischen Schwankungen der trüben Tage, welche aus den Schlusswerthen der Tabellen XIV
und XV entnommen werden können, zeigen durchwegs einen grösseren Betrag als die periodischen Ampli-

tuden an Tagen des gleichen Charakters.

Auch die aperiodische Amplitude der trüben Tage ist kleiner als die aperiodische Schwankung sämmt-

licher Beobachtungstage.

Aus den Tabellen XIII und XV lässt sich der Einfluss der Bewölkung auf die tägliche Periode der

Temperatur noch in der Verschiebung des Eintrittes der Extreme erkennen, da an den trüben Tagen

durch alle Jahreszeiten das Maximum der Temperatur früher eintritt, und ebenso auch eine Verfrühung in

Bezug auf das Eintreffen der minimalen Temperatur zu erkennen ist.
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454 Eduard Mazelle,

Tafel I.

Neu gerechnete Temperaturmittel für Triest, auf 24stündliche Mittel reducirt,

52 Beobachtungsjahre, 1841 — 1892.

i84i

42

43
44
45

1846

47
48

49
50

1851

52

53
54

55

1856

57
58

59
60

1861

62

63
64
65

1866

67
68

69
70

1871

72

73

74
75

1876

77
78

79
80

1881

82

83
84

S5

188O

87
88

89
90

1891

92

1841-45
1846— 50
1851-55
1856—60
1861—65
1866-70
1871-75
1876-80
1881-85
1886-90

SOjähr. Mittel

1841-90

Jänn. Febr.

4-6
2-2

60
3-6
8-4

6-4
5'

9
7-0
4-6
I • I

4-3
5-0

1-6

2-5
7-8

o I

5'3

6-

6-

3'

2-

3'

5-6
7-2

4-4
4"9

6-7

Z-3.

5-2
1-7

2-7

7-3
3'9
5-2

3'3

6-0

4'3
2-6

3-5
6-8

i"4

4'4

4-9
3-3
5-9
4-4
3'4
4-7
5-1

4-0

4-S
4-6

4-5

5'9
5-6

9'7
5-9
3'i

7-'

4-2
7-Ö
6-1

5-7

6-6

7-2
5-6

4-5
5-1

Ö-6

4-8
I I

7-5
3-2

7-2
4-0
6-2

5-0
3-5

8-6

8-5
6-1

6-7
3-8

S'i
6-5
5-8

4 5
1-6

5-5
6-5

5-5

S-3
6-7

5-4
Ü-2

6-7
5-8
7-1

4'

3'
7

7
4-0
3-7
3-2

4-7
6-4

6-0
6-1

5-8
4-6
5'2
6-7
4-7
6-5
6-2

3'9

5-6

März
I

April Mai Juni

io'6
9-1

8-3
7-8

6 6

10-6
8-0

lO' I

7-9
6-3

^z
6-7

7-4
8-0

8-5

61
8-3

7-4
lo-S

7-3

7-8

9'4
II -o

9'3
5-7

IO-7
9-1

8-8
7-6

6-5

8-5

lo- 1

II-5
6-7
5-0

9-6

7-5
7-3
8-5

7-7

7-7
12-2

5-2

9-5

S-5
8-6

7-8
8-0

S-7
8-5
8-4
8-1

8-7
7-8

8-3

15-8
I2"7

i3"3
14-3

i3'3

14-6
13-2

14-8

I2'Ö
13-5

14-3
II-8
II "O

12-8

12-4

I3'9
14-8

15-1

14.0
12-7

II -o

14-4
14-7

14-8

13-7

14-7
12-8

14-1

I2'0

13-8

147
12-3

14-3

11 • I

i3"4
122
13-1

124
14-2

12-3

i3'i

II-3
13-6
13-2

13-6

II-9

II-9

I I -2

12-7

io'9
i3'4

I3'9

13-7
12-5

14-1

13-2

13-4
13-2

13-0

I2'7
12-3

21-9
i8-o
17-0

17-9
15-7

19
21

'

i9'3
17-8

i5'5
17-8
17-6
18 -3

17 o

17-3
18-9

17-9

176
i9'3

15-1

i8-8

19-9

i6-8
20 • I

15-9

i8-6
21 '9

ig'i

i8-7

15

i8'

15'

13

9
I

6

6

6

13-1

i6-i

i8-6
14-8

i6-4

i6-8

i7'0

i6'9
19-0

i6-i

17

15

17'

i8-2
17-6

i8-i

I9'2
17-2

i8-2
iS-i

i8-8

i6'4
15-8

17-3
i8-o

17-7

21-9

23-4
19-9
23'3
23-0

24-8
20 -2

24*0
25-1
22'4

22'0
22- I

21-5
22" I

22-8

23-3
22-6

24-5
21 '4

22'7

22-2

21-5

22 "4

20-7
21-5

23-5
22

'5
24-4
19-4

213
18-5

20-5
20-5
21 •&

23-1

20-3
23-0
21-5
22-7

19-9

20-8

20-9
21-5
17-8

21 -7

20 '2

21-3
22-6
22-5

21 -3

213
22-3

22-3

23-3
22" I

22 '9
21 '6

222
20-8

21-5
20-5
21 '6

Juli

25-3
25*0
22'4

23-5
24-2

25 -6

24-5
24-8

23-9
23'3

22-0
24-0
26-0

25-9
25'

23
25'

24'

26'

21

23
23-9
24-5
23-2

25 7

23-8
24*0
23-6

24

24

24
24

25

25
23'4

23-2

23

23
22

25

25
23-8
23-6
24'

3

24-7

23-8
26' I

22-7

23-4
24-0

24-2
23-5

24- 1

24-4
24-6

24-3
24-1
24-2

24-8
23-8

24'3
24'0

24'3

Aug.

23-8

25'3
23-3
22-8
21-5

24-8
23-8
24-8
23-2
23-8

22-8
23-8
24"3
23'4
24 '6

25-4
24-9
22-8
26'4
22'0

25-3
23-2

25-5
22'7
24-2

21-3
24-4
23-4
22-7

21 • I

23-8
22'9
25-1
22-2

23-8

23-8
25-4
24-0
25-4
21-7

23-8

22 4
23 -6

22-7
22-7

22'4
23'3
22' 7

23 "7

25-4

22-8

24-6

23-3
24- I

23-8
24'3
24'2
22*6

23-5

24 "O

23-0
23-5

23-6

Sept. Oct. i Nov. Dec.

22-8

19-9

19-7
20 "7

i8-8

2I-I

i8-6
20 • I

19-5
i8-o

17-0

i9'9
20-3
19-0

20 o

i8-8
20 '7
21-6
19-1

ig'o

20' I

i9'6
21-4

198
22-3

19-7
21-8

21 '4

19-3
i8-4

21-5
20 o
19-1

21

i8'

i8-

i8-

21 •

21 •

19-

17-

o

9

8

o
I

o

9

9
i8-7

19-9

19-4
19-8

21 -6

20 '6

20 -6

i8-i

i8-8

20'5
21 "O

20 4
19-4
I9'2
19-8
20-7

20 • I

20 I

19-8

19

19

19-9

17-5
I2'6
14-6

16

IS

16

14
16

15

13

16

13-8

iS-8
15-6

17-7

i6'

17

17

13

15-0

17-5

i6-6

i4'o
15-4

i3"9
13-8
16

12

14

12

16

i6-5

15-5
i4'o

'5'4

12 -2

iS'S
14-1

15-6

12

15

15

13

14

15-7
II-7
13-2

15-9
I3'2

16 6
14-8

15

15

15

i6

15

14

15

14-6
14-1

13-9

15-0

10'2

8-7
10-3

io'6
II -2

9-5
io'4
9-0
9-8

10-5

7-9
i3'i

IO-5
9-1

9-6

6-

9"

6-

9'

T
8-8

10- I

II 'O

8'

9'

II

9-1

II • I

9-8

7-4
8-1

7-0
II 'O

9'4

71
10-7

9-5
9-9
9-5
7-2
10-3

io*7
lo-o
7-5
9-7
9-2

8-9
8-7

IO'2
9-8
lO'O

8'o
IO-2
9-2
9-1

9-0

9'3
9'4

9-4

8-9

7-9
7-0
4-1

7-4

5-I
6-0

4-4
4'9
6-9

4-7
9-5
3"9
6-1

2-5

6-2
6-7

59
31
5-0

3-

5'

b-

7

I

8

3

7

o

3
8-9
7-1

31
2-3

9-7
5-9
5-5
4-4

8-7

5'5
4"2
1-3

8-5

6-3

7-3

4-9
6-1

5-c

7-2

4'9
6-8

4-7
2' I

7-5

3'9

5-5
61
5-6
5-6

5-9

S'I

S-7

Jahr

15-8

I4'2

14-3
14-3

141
15-4
I4"2
14-6

14-3

13'

14'

14'

14'

13'

14-3
15-0
13-8

14-9
13-2

13

14

15

13

14

14

14

14

13
13-2

13-3
15-0

14-6

13-6
13-1

13-5

i4'o
i3'9
13-6
14-1

13-4
14-6

13-5
I3'7
13-9

14-2

i3'4

i3'4

13-7

13-7

13-8

I3'9

I4-S
14-4
I4'2
14-2

14-2

14*2

13-9
13-8
13-8

13-7

14-1

Di
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ed
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y 
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e 
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Tafel II.

Tagesmittel der Lufttemperatur.

Abgeleitet aus den 50jährigen Beobachtungsjahren, 1841 — 1890.

I

2

3

4
5
b

7

8

9
lo

II

12

13
i4

IS
lö

17
i8

19
20

21

22

23
24
25
26

27
28

29
30
31

Mittel

Jänn.

4-6
4-0
4-2

4"3
4-5
4-3
4-3
4-5
4-2

4-5

4-5

4-S
4"i
4-2

4-5
4-6

4-5
4-5
4-5
4-8

4-6

4-4
4"4
4-6

4"7
4-6
4*5
4-6

4"9
5-0

S-o

4-S

Febr. März April Mai

S-2
5-4

S-4
5-4

S-4
S-o
4-7
4-6
4-6
4-8

4-9
4-9
4-9

S-2
S-2
s-s
5-8
6-0

S-8
6-1

6-2
6-1
6-2
6-1

6-4
6-8
7-0
6-4

(6-2)

S-6

Nur durch 12 Jahre.

6-4
6-4
6-6
6'

b-

T
T
T
7-8
8-0

S-6
8-7

9-1

9-S
9-9
io'6
IO-7
10-8
10-8

S

6

6

9

9
6

3-2
4-1

4-2

4-4
4-3
4-4
4-3
4-4
4-8

4-9
4-9

s-i
4-S

s-j
4-9
5'

S'

s-

S'
6'

6'

Juni

6-0
6-8

6-8

7-0

7-4
7-5
7-0
8-0
8-0
8-0

8-3
8-2

8-7
8-9
9-2
9-2

9-5

9-3
9-4

20 "2

20'4
20-4
20'4

17-7

20-5
20 '7
21 'O

21-3
21-8
21-6
21-5
21-8

21-5
21-3

21

21

21

21

21

21

21

21

21

21

22- I

22- I

22'5
22'7
22-9
22-9

23-4
23-5
23-1

23-0

21 -g

Juli

23-2
22'7
22-9
23-3
23-9
24-5
24-3
24-4
24-2
24-2

24'0

23-7
23-8
24-4
24-6
24-7
25-0
25-0
25-1

24-

5

24-8

24-7
24-8

2S-0
24-8

24-S
23-9
24 '2

24-1

24-3

24-S

24-3

Aug.

24-8
24-7
24-3
24-4
24-3
24-2

24-4
24-0
24-1

24-S

23-8
24-3
24-3
24-6
24-2
24-5
23-9
23-5
22-8
22-9

23-2
23 -2

23-2

23-3
22-8
22-2

22-4
22'4
22-7
22*4
22-2

23-6

Sept. Oct.

Tafel III.

Ausgeglichene Tagesmittel der Temperatur.

Abgeleitet nach der Formel a auf S. 6 [438].

222
21 '9

21 '6

21 '6

21-3
21 '4

21 -2

21 I

20 "9

21" I

21 -O

20 '6

20 '2

19-9
19-9
19-8

19-5

19-5
i9'6
19-3

19-1

19-2

i8-s
i8-2
18-4

i8-i

17-7
I7-6
17-8

17-9

199

8-0
7-8

7-4
7-0
6-8

7-1

6-9
6-7
6-2
6-0

S-8
SS
S'i

s-o

S-o

4-4
3-9
3-7
3-7
3-3
3-4
3-0
2-8
2-6
2-2
2-2

15-0

Nov.

I2*0
11-8

II-4
10-8

10-7

iO'4
10 7
10-9

io'9

lo- 1

9-8
9-4
8-8

9-3
9-6
9-1

9-0
8-2
8-2
8-0

7-8
8-0
8-2

8-7
8-9
8-5
8-4
8-6

8-5
8-1

9-4

Dec.

7-6

7-3
6-8
6-6

6-4

6-S
6-3
6-0

S-9
S-4

5-S
5-4

S-3
5-4

s-i

S-'
5-0
4-8
4-9

S-3
S-o
4-6
4*2
4-6
4-8

S-7

Jänn. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Oct. Nov. Dec.

I

2

3
4
S
6

7

8

9
10

4-4
4-4

4-4
4-4
4-4

S-2
S-3
S-3
5-2

s-i
4-9
4-S
4-S
4-8
4-8

7-6

7-7

II • I

11-4
11-7

II-9
12- I

12-3
12-3
12-3
12-3
12-3

15-0
15-0

15-1

IS-3
iS-5

IS'

i6'

i6'

16-5

i6-7

20-7
20-8

21 -O

21
21'

21-5
21-5
21-5
21-5
21-4

23-1
23-2
23-3
23-5
23-8
24-0
24 -2

24-2
24'

2

24-1

24Di
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456 Eduard MazelJe,

II

12

13

14

15

lÖ

17

18

19
20

24
25
26

27
28

29
30
31

Jänn. Febr. März April Mai Juni Juli

4'4
4"4
4"4
4'4
4'4
4-5
4-5
4-5
4-6
4-6

4-6
4-Ö
4-6
4-6
4-6
4-6

4-7
4-7
4-8
5-0

4-9
4-9

$•2

S"3
5-6

S-7
5-S
5-9
6-0

(6-5)

9'

9"

9'

9"

lo-

lo-

io'7
lo'g

12-3
12-4

I2-S
I2'6
12-8

13-0
13-2

I3-4

137
I3-9

14-1

14-3

14-4

H-S
i4'6
14-7
14-8

14-9

14-9
15-0

16-9

17-1

17-3
17-5

17-7
17-8

i8-o
i8-i

i8-3

i8-S

i8-7

i8-8
ig-o

I9"2
i9"3

ig-ö
19-7
20 -o

20' I

20-3
20-5

21-5
21-5

•5

4
21 'O

2f6

21

21

22 -O

22-2
22'4
22-6
22-8

23-0
23-1
23-2
23-1

23' I

24-1
24-1

24-2

24-3
24-5
24'

6

24-8
24-8
24-8
24-8

24-8
24-8
24-8

24-7

24
24
24
24
24"3
24-4
24-4

Aug. Sept. Oct.

24*2

24-3
24'3
24-2
24- 2

24-0
23-8
23-6
23-4

23-1

23-1

23-0
22 ' 9
22

22

22

22

22

22

22

20'7
20'5
20-3
20" I

199
19-8

ig-b

19-5

19-4
19"3

ig-i
18-9

i8-7
18-4

i8-3
i8-i

17-9
17-9
17-8

17-8

15-8

15-5

iS"3
15-2
15-1

15-0

14-9
14-8

14-7

I4'6

I4'3
14-1

I3"9
13-6

I3H
13-2

13-0
12-8

I2"6

4
I

Nov. Dec.

12

12

lO'O
9-6
9'4

93
9-1

9-0
8-8

8-5
8-3

8-2

8-2

8-3
8-4
8-5
8-5

8-S
8-4
8-2

7-9

5-6

5-5

S-6
5-7

S-8
6-0
6-1

6-0

5-9
5-7

5'3
5''

5-0

4-9
4-9
4-8
4-7
4-u
4-Ö

4-5

Tafel IV.

Änderung der Temperatur von Tag zu Tag.

Als Mittel von je fünf einander folgenden .Änderungen.

Jänn. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Oct. Nov. Dec.

I

2

3

4

5
6

7
8

9
lO

II

12

13

>4

15

lö

17
18

19
20

21

22

23
24
25
26

27
28

29
30
31

O'OO
- -06

- -06

- -06

•06

•06

- -02

•00

•04

•04

- -08

00
•00

•02

•00

08
06
•06

•00

- -02

- -02

•02

- -02

•00

•02

•04
•06

•06

08
•14
•16

O* IG
•08

•08

— ^04
- -14
- -16
- -16

— '12

— -02

04

•06
• 12
•08
• 12

•i8
•22
• 12

•18

•14

•ob

.04
•06

•06

• 12

•18

•04
•06

•00

(- -04)

-0*04
- • 10

•06

•16

•16

•18

•26

•26

•08
• 12

•00

- • 10
- •oS

• 12

•14

•24
•26

•16

•08

•04

•02

04
•14
•18

•24

•36

•38

34
•26

•20

•14

0'20
•24

•30

•34
•24
•16

•06
- -08
- •lö

•00

•02

06
20
•22

•02

• 12

30
•26

•30

•34

24
04
•04
•08
• 12
• 10

•16

•08

•06

•00

0-02
•02

• 10
• 10
•22

•28

•28

•30

•24
•20

•20

•i8
•16

•24
•20
• 12

•lO
• 12

14
•18

•24
•18

•26

•12

• 10
•20

•24
•18

•22

•22
• 10

O' 12

•18

28
•22

•16

•16

•04
- • 10
- •IG
- ^02

- ^04

•04

•06

14
•02

- ^02

- ^08

•00

•06
• 12

•20

•28

•26

•16

•26

•20 I

•08

•02

•06
- -14

-0-I2
•04
•18

•26

•32

•30
18
•06

- •IQ
- • 12

- • 12

•04
•08

•14

•26

•24

14
- ^02

•02

- •oö

- ^04
- ^02

•06
- -06
- -16

- • 12
- ^18

- • 10
•00

18
• 10

0^04
•02

- -04
- • 12
- •OÖ
- 06
- -06

•04
- -08

- -02

•06
• 10

- •OÖ
•14

- -oS
- -16

- -36
- -26
- 26
- -14

- -OÖ
•10

- ^02

- -20
- •ib
- •lö
- "12
- ^08

•00

- -04
- • IG

-0'22
- lÖ
- 18
- •lö
- "14
- • 10

- -14
- ^04
- ^08

— ^20

— -24

— "24

— -22

— '14

— •OÖ
— • 12

— '14
— GÖ

•20

•28

•18

•20

•30

•i8
•08
• IG

•G2
•02

-0^04
- -lö
- •Z2
- -l?,

- -1%
- 14
- -lö
- •lö
- ^20
- -28

- -32
- '24
- -14

- '20

- • 12

- -08

•00

- •OÖ
- •gS
- ^20

- ^20
- ^20

- "34
- ^20
- ^18
- ^18

- ^22

- -22

- ^24
- -20

- ^20

-0'24
- -28

r -30
- -32
- -22

- • IG
•02

- • 12

- • 12
- ^20

- '42
- -32

- • 10
- -14
- ^08

- • 12

- -22

- '32

- 2b
- • 20

•00
• IG
•18

•14

•g8

•08
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Tafel V.

Grössten und kleinsten Tagesmittel.

50jährige Beobachtungsreihe, 1841—90.
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Tafel VI.

Temperaturmittel für die Jahreszeiten und für das meteorologische Jahr.

50 Jahre, 1841-90.
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Jänner

Max. Min

Februar

Max. Min,

März

Max. Min.

April

Max. Min.

Mai

Max. Min.

Juni

Max. Min.

22

23
24
25
26

27
28

29
30
31

Max. u. Min.

14-4
12-8

i5"3

I4'0
i3'9

13-7
12-3

I4'0
14-2

I4'0

iS-3
24.

1874

-5-3 13'

13'

«3'

IS'

14'

14'

>3'

14'

(II-

5

2

4
7

3

5

8

5

S)'
-4-4
-2-8

-93
23-

1869

15-7

24-

1891

-o-g
-3-0
-6-2
-4-2
-2-6
-5-0
-3"5
-2-8
(-3-5)

— lO'O

9-

1870

17-1

i8-4
17-1

17-6
17-6

17-9
iS-4

l8-8
i8-4
19-5

i8-6

21-4
18.

1SS2

-4-5
5-

1888

21-5

22 "9

22'9
29-4
2S-0
28-4
25-8
22-5
24 'O

21-3

29-4
24.

1874

6-3
4'9
7-0

s-s
2-9

4-5
4' 1

3'0
4-0
5-9

'•5

I.

1871

30-5
32-0

30-0
28-9
26'4
27-1

30'o
29-5
30-0
30-5

23-

1870

6-5

7-9
9-4
9-2
7'

II •

10'

9'

1

1

'

12

31'

32'

31'

35'

34'

32'

32'

4-5

15-

1876

7-

1892

35 7

24-

1881

II-6

I2'9
i3"9
13-8

13-5
10-5

12-9

II-5
13-8

139

7-4

1873
14.

1874

1 Aus 6 Schaltjahren gebildet.
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Tafel IX.

Veränderlichkeit der Tagestemperatur.

SOjährige Beobachtungsreihe.
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Tafel X.

Täglicher Gang der Temperatur zu Triest.

10 Beobachtungsjahre, 1882-1892.

Jänn. Febr. März April Mai Juni Juli Auo Sept. Oct. Nov. Dec.

i"a
2

3

4

5

6

7

S

9
IG

II

Mittag

4

5

6

7

S

9
IG

II

Mitternacht

Mittel

3"64
3-55
3-5°
3'43
3"37,
3-39
3"52
3-8i
4-30
4-92
5-52
5-98

43
28

92

35
84

S8
30
06

•81

4-5:

399
3 '90
3-82

3'7o

3 65,
3-65,
3S1
4' 26

4-95
5-59
ö-o6
6-53

('•75

6' go
6-93

6-6o
6 '04

5-45

507
4-77
4-49
4-32
4-i6
4-05

4-98

33
2;

10

04

94,
02

72

7-58
8-31
8-84
9-24
9-58

9-81

9-92
10-02
9-83
9-28
8-56

7'93
7-51

7-17
6-91
6-78
6-63

7-80

10-43
10-30
10-21

10-09

10-07.
10-45
11-95
12-89

13 64
14-00
14- 16

14-37

14 45
14-57
14-79

14-59
14-07

13-37
12-46
11-85

11-47
11-12

10-87

10-71

«2-37

5-25
5-07
4-86

4-78.
4-86
6- 10

7-Ö5
8-64
9-38
9-68

9-94
O II

20-34
20-46
20 63
20 44
19-92
19-17
i8-2i
17-20

16-57
i6- 12

15 85
15-64

17-79

18
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Tafel XII.

Ordinaten der täglichen Gangcurven für Lesina.

Abgeleitet aus dem corrigirten stündlichen Mittel der Temperatur. (5 Jahre.)

465
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Tafel XIV.

Täglicher Gang der Temperatur zu Triest an Tagen ohne Sonnenschein.
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